
Zahlen und Fakten

Palästinensische 
Flüchtlinge

Wussten Sie,

...dass im Zuge der Gründung Israels im Jahre 1948 c.a. 750.000 Palästi­
nenser ­ 90 % der Araber im späteren Israel ­ durch Massaker und die An­
drohung von Massakern vertrieben wurden.

… dass die ethnische Säuberung Palästinas bereits im vollem Gang war ­ 
c.a. 300.000 Palästinenser auf der Flucht waren ­ als die Armeen der be­
nachbarten   arabischen   Staates   1948   intervenierten,   um   die   humanitäre 
Katastrophe aufzuhalten.

… dass Israel nach seinem Sieg ca. 500 palästinensische Siedlungen zer­
störte – die Häuser sprengte oder abriss ­ und Palästinenser die es wagten 
zurückzukehren umstandslos als 'Infiltratoren' erschoss.

… dass diese Fakten zwischenzeitlich nicht einmal mehr vom Mainstream 
der israelischen Historiker geleugnet werden.

… dass infolge des Junikriegs im Jahre 1967, einem von Israel geführten 
Präventivkrieg,   weitere   300.000   Palästinenser   auf   der   Westbank   in   die 
Flucht geschlagen wurden.

…   dass   in   Israel   eine   umfangreiche   diskriminierende   Gesetzgebung 
besteht, die unter anderem den Raub des gesamten  Hab und Guts der pa­
lästinensischen Flüchtlinge legalisiert, das Völkerrecht brechend.

… dass die Palästinenser nach Völkerrecht und UN­Resolutionen zufolge 
das Recht haben in ihre Heimat zurückzukehren und die geraubten Güter 
zurück oder ersetzt zu bekommen.
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… dass die Palästinenser nicht selten nur wenige Kilometer von ihren eins­
tigen Wohnorten  leben  ­  auch  in  Lagern  ­  und  ihnen die  Rückkehr ver­
weigert wird. 

… dass c.a.70% der Bewohner Gazas und 30% der Westbank Flüchtlinge 
oder Nachfahren von Flüchtlingen sind. 

…   dass   auch   ein   Viertel   der   Palästinenser,   die   1948   nicht   aus   Israel 
vertrieben  wurden,  zu  Flüchtlingen  wurden,  die  ebenfalls   ihres  Hab und 
Guts  beraubt wurden und nicht in ihre ehemaligen Wohnorte zurück ziehen 
dürfen.

…   dass   Israel   zwischen   1967   und   1994   ca.   140.000   in   der   Westbank 
lebende Palästinenser ausbürgerte, indem es ihnen  die Wiedereinreise in 
die Westbank verweigerte.

… dass heute noch 1.5 Millionen Palästinenser in teilweise 60 Jahre alten 
Flüchtlingslagern   leben  – unter  anderem auch   in  der  von  Israel  besetzt 
gehaltenen Westbank.

… dass es c.a. 6 Millionen Millionen Palästinenser in der Diaspora gibt, die 
gestützt   auf   internationales   Recht   davon   träumen   in   ihre   Heimat 
zurückzukehren.
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